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Agenda

1 Aktueller Sachstand Bauausführung Vorhafen / Südkaje

2 Aktueller Planungsstand Binnenhafen / Südostufer

3 Aktueller Planungsstand  „Heliport“

4 Aktueller Stand technische  Machbarkeitsstudie 
„Verkehrsanlandung“



Aktueller Sachstand 
Bauausführung 
Vorhafen / Südkaje



Quelle: Google Earth

Vorhafen / Südkaje
Mai 2013



� Baubeginn November 2013 

� bisher ca. 1.300 Einzelpunktbergungen durch  

kombinierten Taucher-/Baggereinsatz 

� Anpassung der Räumverfahren auf 

angetroffene örtliche Verhältnisse

� wasserseitige Kampfmittelräumung fast 

abgeschlossen

� geplante Fertigstellung September 2015
Ergebnisse der initialen 

Geophysik in KW 20 

2014 nach Hot-Spot-

Bergung und 

Hindernisräumung im 

Testfeld

Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje
vor „Xaver“



Vorhafen / Südkaje
nach „Xaver“



Vorhafen / Südkaje
Aufräumarbeiten

Quelle: Google Earth



Vorhafen / Südkaje
nach Aufräumarbeiten

Quelle: Google Earth



Vorhafen / Südkaje
nach Aufräumarbeiten



Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje
Kampfmittelfunde



Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje
„Störkörper“ ohne Ende



Vorhafen / Südkaje
„Störkörper“ ohne Ende



Vorhafen / Südkaje
“Störkörper“ ohne Ende



Vorhafen / Südkaje
Kampfmittelfunde



Vorhafen / Südkaje
Kampfmittelfunde



Vorhafen / Südkaje
Kampfmittelfunde



Bomben und sonstige Kampfmittel (Auswahl)

(1) 500 lb Sprengbombe: 4 Stück

(2) 500 lb Sprengbombe-Zerscheller mit Zünder: 1 Stück

(3) Zerscheller / Zerschellerteile: 6 Stück

(4) Deutsche Bomben 4 kg 1. Weltkrieg: 2 Stück

(5) Carbonitbomben 1. Weltkrieg: 10 Stück

(6) Ankertaumine: 1 Stück

(7) 15mm Brandsprenggranaten: 43 Stück

(8) 2cm Flak Munition: 137 Stück

(9) 7,62mm Patronen / Hülsen: 22 Stück

(10) Diverse Kleinteile (Patronen, Hülsen, Bombensplitter, etc.)

Vorhafen / Südkaje
Kampfmittelfunde



Sonstige Störkörper (Auswahl)

Fläche. ca. 8.000 m²

(1) Betonbruch: ca. 250 to

(2) Buntsandstein: ca. 200 to

(3) Stahlteile: ca. 20 to

(4) Autoreifen: ca. 8 to

Anzahl Störkörper >50kg: ca. 1.300 Stück

Vorhafen / Südkaje
sonstige „Störkörper“



Vorhafen / Südkaje
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Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje
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Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje



Vorhafen / Südkaje
September 2014



Aktueller Planungsstand 
Binnenhafen / Südostufer



� Multifunktionshafen –

diskrimierungsfrei

� UVP-Vorprüfung abgeschlossen

� Klärung genehmigungsrechtlicher 

Zuständigkeiten

� Festlegung Aushubsohle NN -4,50 m

� Probenahmekonzept für die 

Verwertung der Hafensedimente

� voraussichtlicher Baubeginn Januar 

2016, Dauer ca. 1,5 Jahre

� Nassbaggerarbeiten über ca. 2 

Monate zwischen 10/2016 und 

01/2017

Binnenhafen / Südostufer



Aktueller Planungsstand
„Heliport“ 



Aktueller Stand

� Standortgutachten

� Flugbetriebsregelung / Betriebskonzept 

(BAIUDBw, HGH, Betreiber)

� Mitbenutzungsvertrag 

� Luftfahrtrechtliche Genehmigung

� Baugenehmigung

� Nutzungsvertrag mit den OWB

� Ausschreibung und Vergabe

� Baubeginn Frühjahr 2015

� Betriebsstart ab Herbst 2015 

„Heliport“



Verkehrsanlandung

Aktueller Stand technische 

Machbarkeitsstudie 

„Verkehrsanlandung“



Verkehrsanlandung
Machbarkeitsstudie

Machbarkeitsstudie

Vorplanung

Entwurfsplanung

Genehmigungsplanung

Ausführungsplanung

Ausschreibung und Vergabe

Ausführung
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Bedarfsplanung Gemeinde,

Logistikkonzept

Baugrunduntersuchung,

Gründungsgutachten

Kampfmitteluntersuchung

ökologische Untersuchungen

Lärm- und Erschütterungs-

gutachten

…….
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Vorbehalt: Finanzierung!

Entscheidung      für/gegen Projekt



Verkehrsanlandung
Betriebliche Randbedingungen

� Verkehrsanlandung der reinen Fahrgastschiffe im Bereich

der Landungsbrücke als „Hauptbahnhof“,

das Kombischiff wegen Frachtumschlag an die Ostkaje

� 50/50-Lösung für Anlandung und Ausbooten

� Einfache, zügige, wettergeschützte und 

möglichst barrierearme Abfertigung

� diskriminierungsfreie Nutzung der Infrastruktur

für alle Schiffe und Reedereien

� größtmögliche Ausschöpfung der Einnahmepotentiale für die Gemeinde Helgoland

� Kosten- und Investitionsbudget von 20 Mio. Euro als Obergrenze

(laufende Betriebskosten durch Anlandegebühren decken)

� Anstieg der Gästezahlen um etwa 25% (im Vgl. 2010),

Steigerung des Urlaubsgästeanteils inkl. Gepäck



Nautische Randbedingungen
Schiffstypen und abgeleitete Randbedingungen



Verkehrsanlandung
Nautische Randbedingungen

� Starke Winde aus NO, O und SO erschweren die Einfahrt

in den Binnenhafen

� Wendekreis von bis zu 140 - 165 m zum Manövrieren

� Breite der Hafeneinfahrt mit 80 m ausreichend

� Wassertiefe ca. 5,0 m (bezogen auf LAT)

� Bei langperiodischem Schwell werden Wellenhöhen

im Hafen von mehr als 0,3 - 0,5 m als kritisch beurteilt

� Feste Liegeplätze für neues Helgolandschiff und

Katamaran zugewiesen

� Restliche Liegeplätze variabel belegbar

� Außenseiten neuer Molenbauwerke sollen möglichst als vollwertige Liegeplätze 

ausgestattet werden



Verkehrsanlandung
Randbedingung Eigentumsverhältnisse

� Wasserflächen:

inkommunalisiert,

aber im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland

(über Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes)

� Landungsbrücke:

Gemeinde Helgoland ist Eigentümerin und 

Unterhaltungspflichtige

� Ostkaje:

Die Bundesrepublik (WSV) ist Eigentümerin und 

Unterhaltungspflichtige



Verkehrsanlandung
Bewertungskriterien Machbarkeitsstudie

� Technische Machbarkeit

� Lasten aus Schiffen, Verkehr, Seegang, Eis etc.

� Erhöhte Exposition durch die Lage auf Helgoland (Lebensdauer)

� Baugrund

� Betriebliche Nutzbarkeit

� Anzahl und Anordnung der Liegeplätze

� Witterungsbedingte Nutzbarkeit der Liegeplätze

� Nautik (Einfahrt und Stillliegen bzw. Personen- und Frachtumschlag)

� Kosten

� Investitionskosten

� Unterhaltungskosten

� Genehmigungsfähigkeit

� Genehmigungsregime (Planfeststellungsverfahren vs. Plangenehmigung?, genehmigende Behörde?)

� Umweltverträglichkeit (Schutzgüter Mensch, Umwelt, Luft, Wasser etc.)

� Rechte Dritter

� Zeitliche Umsetzbarkeit



Verkehrsanlandung
Bewertung Nutzbarkeit bzgl. Hafenunruhe
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Eintrittshäufigkeiten Seegang 2012  (Quelle: BSH)

Nutzbarkeit (statistisch): 83%



Verkehrsanlandung
Bewertung Gesamtlayout

� Extremer Wellenangriff aus SO (100jährliches Ereignis)

max. Wellenruhe eingehalten, aber nur mit Wellenbrechern

� Extremer Wellenangriff aus NW (100jährliches Ereignis)

max. Wellenunruhe überschritten

Personenumstieg nicht mehr möglich, Liegen im Hafen möglich

� aber:

„Bei 3,5m hohen Wellen sowieso keine Anfahrt nach Helgoland“

� Wellenbrecher

sind erforderlich, Länge und Ausrichtung wurden optimiert

� Bauablauf

südliche Mole zuerst und vollständig errichten,

vor Verlängerung der Landungsbrücke



Verkehrsanlandung
Optimierung der Hafeneinfahrt

1

2
3



Ergebnisse Untersuchung allg. Hafenlayout
und Variante – großer Wendekreis

� Verlängerung Landungsbrücke: 

15 x 160 m (vorl.)

� Neue Mole Ostkaje: 

15 x 140 m (vorl.)

� Wassertiefe:

LAT -5 bis -6 m erforderlich

� Hafeneinfahrt: 

Breite ca. 80 m

� Wendekreis: nicht viel kleiner 

als 165 m möglich

� Schwellberuhigung erforderlich

� kritische Wellenunruhe

0,3 – 0,5 m kann eingehalten 

werden (bei 80% Nutzbarkeit)



Homepage des Projektes

www.offshorehafen-helgoland.de

� Geplante Aktualisierung im 

2-Wochen-Turnus mit aktuellen 

Informationen zum Projektfortschritt

� Bei Fragen E-Mail an… 

info@offshorehafen-helgoland.de



Vielen Dank


